
*in»nid)i»aair«s<ft3tM«. t«biB<w»um-u»s« ®«naW
«rinn » btraufjulommcii , |onb»rn mir wollen einen
unl «r Bot . rlonb BirUr unb machiiger macht, ber uni stchert «egen

S UrtEfoUiwfn «r Je .iL. Solan #, mollm unb müflm
£" t'topTShimW «" "i. Op(«r. bi. mir all . bei"#« . , nach
viel größer sein. _.

Ri , Mt . « WM »« . « . » ». ' »» " 11

Cat *-8nh |d|M.

N ' E “ . - j,» hat sich, wie mir einem ruinunischen * laH
(mmbm «n*™on9 ib« m Mitarbeiter au» Ungarn jchreiben Ich!»»' ' »
m*rh*  ernltlich baran gearbeitet . brn ungarischen Tbron dem Ti .o.
Z»n « l„ l UrtrlA von Pr . usten »u ub. rtrag. n^ Diei . Au ^ trê u.m
soll hesteekschen .5

u , ragen , Mit dem Lieb» ,.» ir Irrten \m
ierechten schiost b>. Feier . woraus bann b>» Bescherun# sotgt«,

In einzelnen Korben unb Bisten waien nümÄwn st» bi«
schastiweiie nerieil ». Nach Ueberreichung derselben zogen̂ sich
rutncn Famlllen in bi» boualich dazu eingenchteien Eilenhahn,

zurück.

vermischter.

h. » ° " ŵ n hi. n. n und in beutschseinbiichem Sinn,
au, dVVJch . wie «uch ° u, b.» rnmönihh . Press. w .r en . D^
bü'b stellen wir sch. das, die «chuuptun , der ..Äornin « Post

^ ' ^Beüsset . ^Vetanntlich überantworte « bi» !>a«g»r Konvenlion
Deutstblanb all vkkupanlrn Petgien « nicht bloß ba» Pech«. I° ud»rn
autb  bic Pslichi, da» belebte Gebiet nach bestem wissen unb Ge,
nü^ en uim Nuben unb Frommen der Einwohner zu verwalte »,
Cine» Teil ber « erwaitung bitbet auch bie soziale Fürsorge siir b>»
Arheilrrschasi . bi» hrkannlüh in Deutschianb start »ntwirkeit >11. "'
B -Iaien aber erst in be» .Vinberschuhen steckt. Die deutsche Rrgie-
nma batte die « esugnt». bi» deutsche Arheiierschuxgelrszgrhnng aus
da»9bes' b'r Ot. bi. t anzuwenbe ». sie hat e» aber b° rg»zo«e>>. n it
Nllcksichtaus die hichg»" ander » geariei ' nArbeiisverhölimsse > b
Gewohnheiten bi. von IMS bi« ISI « beschlossenen b. lgtsth« '
leüe zu verwirllichen »nb deutsch» « norbnungen nur da in » ras«
treten zu lassen, wo Lücken auizusüllen sind.

Ein Mahnwoek zum hauohallen mit NaHrungimilteln.
qiwtr llodit in der Sluunq der Stadtverordneten

der i >üffclbot ^ r Cbcrbvirncrmc^tcr Dr. 0 »b.er m seine Ansprache

ffllÄH « bflciibfr » dankbar sein das.

3  X “'SSMSÄÄM Ä ÄÄjgt<ttnhnpn iw ist fiir unsere Stadt unb untere Wpir

S& t überaus ersrenttch und berubigend . » ber die ^ da"ie dar
!? „ ' «tvhrl. ilr und aus diese » ichhriickltchhinzuwe .se». Haiir ich in
bi « SÄ sürn .ein. ernste Piiichl . Eiucu . groszen TeN UNirrer
«evill . run« mertt man burchoiis nicht dost er sich de» ür »"e»
...»>, (» rnmirriiifeil der Laue dewicht ist, insbesondere der Vs«̂ch
!'»n° weiche stb' r ; °n .û . amti d.e ... den einsachstcn Verhaitn en
Lebenden beim „ auohaiten mit den uo. i,nnbe»rn ' -abruua »" " . '!
>u erii llen habe», D.e ...eisten irbeu heute genau io. w e » e»
um im lat.ar andaue . »den Frieden angewbhnt hatten . Damit tun

?ö vst« Ünr«h! groster Teil unserer Nahr ..n«. „'i,t . l. in
echer Linie da» PteizenmeHI. aber auch der Naggen . st»h>
in beschrü..» . ,.. Umsong« zur « «rsügt.nq, Unser» eigene Ernte ist
».m, to aroh bah sie im Frieden uns. in ganzen Bebars deck. n
tM?ntc ss ° r waren au, e-n» ItinIuHr vom « ..»lande angew .eien.
Dies» iklnsuhr ist »»» hru.e gesperrt, Es seh>e» un» daher «rohe
Äenaen Protnetreide . nuM chiUsensttichie, an den., wa » m r sonst
oerzehrt Haben, Dazu kommt, dass »n» di» Fuilerinittel ' d>rn,d .e
wir sür bi» PieHHuIinng notig haben nnd hie wir sonst '" Sroitem
ii ^ kckNch» auR VOMAusiandk brzogrn Habrn. vadurch rntstEdt bu
Notr - enhigkeii, Bartotseln mehr al» s°»l« zur «M '! ' “"?
iu « rwenden , 5 » ist daher bringend notwendig , bas, s » b e r m a n n
ft U » l « » n sparsa .n n nd ha .. » da >re ' ,,ch ml ' den
Dorhanbfnen Nahrung » »nittetn  umgeht TW) r.cht»
bi» dringend » Piite an unsere Burgerschall , »in sür dru ».nvine >>
«an , kleine» Vpser in üauihaitung und Lebrn- suhrnng ,u «ringen.P < nlrhl.mSommer |p!

Ms OroMcucr wütet » oorgchern in dem Lagstr der Lirma
»etin weia u chorNnann am Luitpolbhasen in Ludwigihasen , tkh«
S5X % 5iateit b. r herbei,ernsenen Feuerwehren «msehen
tomite hmte der Orkan, der sthon die ganz . Mach, wüsste , den
■Hranbüber die ganz « Flüche der , u 10 bi» 15 Meter hoch ausge-
lürmien Berg » oo» jlortsteinplalten und Jsoliermassen verbreitet.
Gewaltig » F?omm »n schiugeu von all . » »um »l.m'u' t und
der Feuerwehr blieb nicht» m. hr zu tun. al» » ' rbre'tun, de»
«ranbe » ausbenachbarie Lagerschuppen unb zwei stübtisch» Gebäude

iU °®U Bapem können nun mal ohne Bier  nicht auokommen
unb so hatda » 1, bayrische « rmeekorp» schon 3 drauerese » m I
Mälzereien in Betrieb genommen , itlle dort beschüstigten Sol-
V,»ONsind Brauer . Wa » werden sich bie Bayern wundern , wenn

st» lese», hast ein N . serv. armeekorp, \n_ «oultr » in 3 ‘“JJt“
einer Brauerei ei». Babeanstal , gemachi haI, Drr «roste ItuH
ra.u» ist zu »ine.» Brausebad ..mgewandet wordeu Durch d.»
Rohren , durch bi» in Il,i »bfn«j»l, «n da» Heist» »»'*r , «*J*t**.
jegt schon warme »« ass«r. und lausend « unserer braoen tapseren
Fungen » kontwen und sind« , hier inneickich. und »ttsterstch. str-
ouickung, Di» Samlatskompagnie . deren Mi 'gii ' der ai» « ade
deuer angestellt waren , hatte sür «inen wunderhübschen RasIer
sai " »" gesorgt , ... dem st-r >5 P „ , ° u» » iidhehaarten Uraww
menschen last sNisterdaste Mitteleuropüer zurecht rasiert und sn»
stert wurden.

Die - strubere Derwanblsch- st' . Da . Ä 'tr
•rwhlt solgende » G»sN,ichtch»i> Bor mehrere» Lochen deinch'«
tlaiier ein in der 'iahe de» östlichen Operalmnoaebiete » itegenhe»
La,, . reu - einer Gewohnheit «emast erzählte der Baiier , nach,
dem er die Berwundeten »ach der « ri der Be . iegung >>» '»«> hatte
von den legte .. Wuss. nerioigcn und kam dabe. auch aus e.ne der
nieten knoiischen .«. m. n.Ĥ tcn zu spenhen an denen ln' s' r Br ." ,. <*«w» iit Dn »«rhob fictj pluhlld) <m bicbfrfr Banrr . brr in» ua
hin mit lei holrcr.i Untere,, ' den tkrzahiungen de. Obersten Bri^

Ü' - ' - " ° i7 .! b7r ".' B » rw 'and . scho7 .' '" Mi ? « ^ enoen
wt.reu eutseszl über den drasltichen « u»rus he» naiven B - nern,
oder de. Malier lachte herz. ich aus , ichrttt aus da» Bett de» Bayern
zu ist bi» ihm au , b.» Schulter und nahm mit einmn langen » and»
drucknon ihm « bschied, - -wenn »» aber nicht wahr tst , ,

sin BIHnt -Balar in RewF « » ist von de» Deutsch' " anjaug»
de» Monatserozsnel worben , dessen Ertrag der deutschst irrt»,»
i .nsm - zugute kommen soll. Der Ersol« war amerstenl^
ck.o.1 derart dost 75 00" Mark »inaenommen wurdew 0 » nnir

'L Polizei » 'ch. möglich, sür dru Fürsten »Mstseibt,. b. r »r b.
I deutsche Botichas « sprechen sollte, »inen Weg zu bahnen "Nd so
I muhte er uuU' s. Vinrr Feuerleiter in Bn Fenster de. zweiten
s Stocke» liettern , um seit" Red» lu» zu werben,

Die kondoner waren mehr »... dauernd
> „u „lg, »reich Da e» damit nicht» >1«. werben seht di» Frauen

m Loubon Polizistinnen , Fes« an, »stellt sind I>» all^ btn, » » och
nicht sie bilden e.ne Art Freiwilligenkarp ». d« sich bi» sei,« au»
ll̂ Relru .. !! ,ü,amn .. "s. st. n toll , , , 'Ob st. wohl «urb aus d.e
,P.ppe» »e Acht geben sollen--s

ir nicht im Sommer .n o»u ' . l
an i.ntcri Bäcker mit der bringenden Mahnung , di» « Nord-
und Borschiüg. unserer « ' Horden bei der Mi 'chun« ln
inb hei her Bevorzugung de» Grau - und

sonder» an
nungen ur

un^ de,"mit d̂em" BaNosseizusog ^ergestellien * r0'“ jjj
,0‘?HCVjr^a0̂ nr.rU,,Ä ^ ?̂ e£Ä i - !
unb de» mit bem Banvsseizuwg
solgen unb allen unvernuusüge . ,
Beibehaltung ihrer hieherigen Gewohtche -
». ». » „ Iire-en rz.. der nächsten Fett wirb ein Merkb.att in allen
?,au »haltungen oerreiit werben , Fch wende mich hierbei an oll,
Bü.rger in. besondere a» unser» Frauen und Tochter , st» nullen
Gese» Merkblatt gründlich studieren und ausmirksam seme Moh-
nuna beoiachte », Fch bitte sie, soweit s.» Dienstmädchen oder
Köchinnen hohen, da. Merldiut , auch ,ni. diesen s°r«st.ll '» h»nh,u.
»ehe.. , unb >u iideriegeu , w.e der tägliche >tau »Hait danach andeis
»i » bi. htr »iuturtckiten ist, Wer da» Nicht tut , oersunbigl sich an
unserm Vaterland » und mack" sich »t»»r «rosten U,iha..Ihark».l
gegen unser» Truppen schuldig, d.e sür da» Baterlanb kamplen.

Der vderbürgermcisier st.hr sort,
vb da» neue Jahr den Frieden bringen w .rb, den wir brau-

chen. wissen wir nicht. Da » e.ne aber wissen mir : W.r^volltN^uichl

Mn» JdbHIMdm-

steusahe 191»!
Wenn ich an de» Jahre . wenb«,
cheute mein « Wünsch» spende.
,s,o» e ich oor allen Dingen,
Dast wir bald von Frieden singen.
Diese» sei niein höchster Wunsch.
D'runi ein Gia » gewohnten Punsch,
«n dem ich >n Liivesterstunbe
Jeder,nai — wenn krank — gesund».
Wenn ich nun von diesem Jahr
Abschied nebm' aus immerdar.
Den «» ich so traumvertoren.
Ein .,« «li'r»r wird un» bald geborm
Diese» sei mein zweiter Wunsch
Aber auch — der zweite Punsch
Aus Euer Wohl ! denn all Ihr Lieben,
Di» Ihr i» bem Feld» drüben
Fern >m Wesir» w.e >m vften.
Jeder Mann aus seinem Posten
Für de» Baterlanb »» sterb,
Aller Feinde Euch erwehrt.
Das, Ihr siegend vorwarl » schreitet
Unb den Fe ."dru da» bereite«,
Wa » sie badeu selbst verschuldet.
Die den Fr .edr» nicht geduldet,
D .e i» freute,., lieber ... ."',
«lahlen unser beste» '«»>
Uns ren Friede», den wir wollte»
Treulich Hullen, w.e wir sollte» .
Fremd » Missgunst, Re .d und Lüg».
Führte ., un» >.. diese... Kr>««e.
Gros, .st zw," der Fetnde Zahl,
Dock, vor Eurer Schwerter Stahl
Und Eurer Basone » » Stost
Fliehe » Belgier und Frauzv «,
Fliehen selbst dt» w.ide» norden.
Die zum '»»üben, Brenne ». Morden.
Eurer eignen Rassen. Länder
Dingtet Ihr Kulturenschanderl
Dingtet .»eil zu schwach und seige
Fhe — d.e Grand Nationenre .ck.es
Schaub unb Lch.nach Euch slaveuhänbler'
Frouze » , Russen, Engelander'

Fest l«eht und treu de. Tag und Rach«
In Vst und A'esl die deu.lche Wacht
Me ... lebte» Gia », Euch lieb» Bruder!
Don » seg' ich .» ich zur Ruh » Nieder,
'Nie... lesile. Wunsch — auch im Gebet
ot.ii Euch! b.» Ihr da brausten steht.
Ml . Zuversicht seh' ich ' »Igegen
De... neuen Jahr - ..»« Aller wegen.

A E,

Brieg - weihnacht.  vstende , Weihnachten ll»U . E .a
Tag den .ch i» meinem Leben nie vergenen werde .vor der d" ^
sahrtg» Weilniachi . heltgabend , schon am iruhen
ma.i mit den Borl -ereitungen der einzig schonen und von rt *™ “""
geliebten Ehr .ltbaumb' scheerun, . Fie .st.gr awnb » waren bl» zum
Rach».,nag hinein beschäsngt, um die 'ühienck, ' chali»nen t. .ev»».
gaben , sowie d.e Geschenk, der « ompagn .e ".oglichs' -vunsthgemast
zu verteilen , I » mehr die Sonne a.» tsonzvn , verschwand, desto
hcin,Iicher wurde un» allen zu Mut « Unter freiem, sternenklarem
Mnin,«i » urde d.e Feier be. Itrah.endem EHrislbnum mit dem t-ted»

Dir » ist der Tag den Gott gemacht' erötsnet . In markigen War
ten wurde un. "von e.nem" Feld, . .Itlichen die « edeutun«
Kriegr-wechnr-ch. a» da» hier« gelegt Bf , Erläuterung de» Pech,
nochtetezte »,.Lasse. Eure Lenden u,»gurtet sei" und Eure Lichter
brenne » der riere ist nahe ", wurden w.e so recht an all die Lie¬
bei ... de. jzes.nat erinnert . In den Auge » barngee » r.ege. sia .. ,
den Tranen , und dir "e. zen wurdr ., weuh und wrichrr sHu.i.dr.n
mir bai Lied »Still » Roch, " g. sungrn baiten , ergeiis un, . . >., ..p>.
m,m , das Won , A» nand de» Gteichntls»» unsere» zie.taao,^

Die Reinigung de» I »n>pet» " »>«>nt» er, dast w.r den schuadelieu
".ud babateitgsü » Feind , der ichon Jabrbunderteiaug immer ieuien
"torieil suchte, rdenlo aus de.» Lande lreideu solle», w.e Jet ..» le.uer-
>«., die rzöudter au» de.» Ie, ..,.»t, Möge e» uns auch genügen »n
Vertrauen nns Go » nnd untern Beliebten Kaiser drn sie « bavvn

Der Magistrat erhielt van r.nem Birbttcher mit einem Dank
für da» Weihnachispackchen iaigrnd « Zeilen,

Möge dtoden drr Lenter der schiachien e» geden,
Dast w .r bald einen „veulschrn Fiichi ».» " »rieben.
Der »ach zabilvien Vplrr .. nnd Uuligr .u Ringen,
last , ,ud»i..d de» »ianstere Worl« erki.ngcn,
, v . srnbar Ni» ge.uo. dei. ... lllord, Ost »nd Wes«.
Dost Deulsthiana n.chi ..» derrmgen sich iüstl "

Bunter Allerlei.
Don einem oeeheeeenben Branbu »glück ist bi» an der bestischen

Grenz » bet Marburg grirgr ... S .abi Bvrgen .reich beim, «lucht wor-
den, Jntoige de» berrschenden Sturme » getan , », den au» bee
Umgegend herbeigeellten Feuerwehren erst ha, Feuer »tnzuhümmen,
nachhem U  Wohnhäuser mit alle » « irischall», »höuhen. Ernteoor-
röirn unh Juvrniar ringeatchen warn,

München, Bei he.» Brand » der Gruiiich DürkHeimschenBrau,
„e - m Sirmgade .i wu . dr.i d.l. ch einen slurzrndrn Kamin der Bau-
Meister Mlein, der Brauer ». B .uhHaller Engelmaier und zw»!
Feuerwehrieuie gelölrl , Bo» hrn Schweroerieme ». unter denen
| .ch t er grniiich» G .u. vermal.rr Meer! helindet . ist nach «in Feuer-
webrmrnn geslorden . I» dal, b. j K„l tunt Tat » zu verzeichnen sind.

Zttkou. Der » nhekanme, bet vor »in,, «» Tag, » sich durch
einen Sv . ....g vam Xiirin der JoHanni . kirche lötet», wae der
V. lanvmteral Sachne Mertchwig , Er war einer brr bekanntesten
lachsticktenLandwirte und ha, dt» Tat sedeitlall» in einem Antall»
von « chwermui »erübl,

Aullänblsch » Bahnen ln deustchen standen . Dl» deukschenEisen.
bohnverwaiiungeit ballen a.» 15, Dezember sieben rnsstsche. k9
beigtiche unb drei iranzosiiche Etsenbabnen in Betrieb,

UM - Den gesa
Biebrichs und U

ten Kunden
gebung

entbieten wir unsere beeten Wonscbe anlässlich dea,Jahres-
Wechsels und setzen gleichzeitig die Mitglieder de*
Konsum -Vereins Biebrich und Umgegend in Kenntnis,

dass die

Verkaufsstelle
s Wiesbaden »

zu offiziellen Lieferanten dieses Vereins ernannt worden ist.

ConradTacK&Cie.
Verkaufsstelle Wiesbaden , Marktstr -10 (amSchlossplatz)

Fernsprecher 349 . iw*
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hol,Versteigerung.

fflontag. den 4. Januar 1915. oarmttlag* 10!,. Uhr. rammt in
de», liii’liflcn Sladiwald , riftrift 18 « rücher, folgende» floh ,)ur
Versteigerung!

14 rtn. (tid)cn-Sri)(it und -Knüppel,
3711 rm. Buche»-schell und -Knüpprl.

»409 Buchen-Wellen,
99 Ibevund velenreifer.

-.-fl-fammcnkunfl um 9.18 Ohr um tlhatlsteehau».
Günstige Kahrgeiegen!,eil mit der Schwaldocher ilil .-nbahn ub

Wle»daden 9.15 N!>r, Uattbcobrntttuil9.22 Uhr, Waldstraße 9 20 Uhr,
Dogheitn 9.35 Uhr.

Biebrich, den 39 Dezember 1914.
Der Magistrat. 0. 81.: Trapp.

Vach der Bekanntmachung des Buttdesrats über da» Aua-
tnahlen de» Bratgetreides aam 28. Oktober 1914 ift zur »»erftelkung
aau voggenmehl der Vaggen mindesten, bi» ZU 72 aam hundert
durch,umahlen. Zur herfteüung natt Weizenmehl ift der weiten
mindelrens bi» zu 75 aam hundert durch,umahlen. jedoch ist ftlr
Preußen die Herstellung «tne, Wetzen-Auszugmehl» bi» zu 39 Pro¬
zent gestaltet. Die herfteUung aon voggeu -fluszugntehl ist aerbo-
ten Dteie Beftiumtungen gellen für alle Mühlen und find daher
auch van den iluchen-, Lohn- oder Tauleltmühlen genau zu beod-
achten. Dem verlangen der Ilutidigt-tfl liach herftellnng anderer
dari nicht crliprochet, werden. Zutaiderbandlungelt find strafbar.

LH erfuche, die Beteiligten hierauf htuweilen und dielen Urr-
laß auch in den Strcitblilttrrn und geeigneten Zeitungen nerolfem-
lichen zu lasten.

Berlin , den 19. Dezember 1914.
Der Minifter für Handel lltld Gewerbe

2 v ge>. De. Göppert.

wird ueiojfetltllcht
Bikbtlch, den 31 Dezember 1911

Die Polizei vermaitling Vogl.

vekannlmachung.
Tic neueste Berorrmmq des Blindesrats vom 17. ds Mt»., de

trrfü 'iib , »nq ran ZtochstpreUßN und die behördlicheAnord
nunsi auf Uedertraglmz, des Viszentunt» an Gegenstonden. für
welche Vrochftpreise seftgefehtfind, dielet mir in Berbmdnnq mit
den mir mitgegedenenBorbereitnngen zu Requisitionen für Zwecke
der »eeresr'erpitl' ttunq au* CBrimb de» Vriegsleiftungsgeseszesvom
13 Omti lh7ü Anlah jh  folgender Bekanntgabe:

2*ioder ist es dank der nntsichttgenund eifrigen Tätigkeit der
unter Leitung der ^ rndwirtschaftskammer qedildeten äkommissto»
für -'reeresverpflequng gelungen, allen Anforderungen der mih
»arischen Stellen an Lieferungen im Interesse der .neeresl-erpilegun
im Wege fr»«bändigen Ankauf» im Begtertmg»bezirk in vollem Um
fange gerecht \u werden.

Bei dem fteigenden Bedarf und den zurze«t odwaltenden de
f 'nders schmierigen(fiiikaufsverbatlntssen »nutz aber «mn'erlnn mi
der Mo,'.lichtek gerechnet weiden, datz die Mir du» 'Heim gebildet«
»ientralftelle fiir >»eet»»»'eipsleauna. f. r welche die vorgenannti
Bonnn,sflondie Aiill-inse i' oe<>!brt. sich genongt Mn . die dederdlnl '
Aimrdnun.t van , iwanq»»'erkausen qematz der eingangs beze«ch
neten Binidesrn!-? Berordnting in Anspruchzu nehmen oder schlietz
sich nlich den Miiltardedorden die Deckung des Bedarf» durck
Bequititionen auf chrund des Vriegsleistutigsgesesjes zu über
lassen.

Die damit zweifellos verbundenen grotzen Unanneh nltchket
ten. Weiterungen und Nachteile, kervvrgerufen namentlich dtirch
das Abschät,.mgsve,fahren. lonnen der davon in eriter Vfiute de
trnffcucn l.'a, .dwirtschastde» Bezirk», weiterhin oder auch der Ge
rreidedandel und anderen an der Lagerung non Getreide und Fut-
termittelvvrraten deteiligien (*rweri»s,ineigen mir dann erspart
werden, wenn es gelingt den gesamten von den miltlärtschen
Stellen, angenieldeten Bedarf, «.'»neu er im '.tzegierungsBc'.irl
»»deidanp» gedeckt werden kann, dem freihändigen Ankauf der für
die Zentral stelle tat«z.>.« tzommifs'on in vernnhrtem lltuiange zu
Zufuhren. In erster handelt n  sich da de» zurzeit um die najer-
Vorräte

Dafi.r ,«t uttdeditigre Bnaur -seszung. datz die behördtichange-
forderten monatlichen 'Bo.- atcineld'mge», fortan völlig zutreffend
gemacht werden und datz fcrnci »vt der freihändigen nergäbe der
kiir die eigene Wirtschaft enrbehr'.unen Mengen nicht ' uruckgehaltenwird

I 'n dringenden eigenen Interebe aller hierbei beteiligten Jtnif#
der Bevolt, rung lebe ,.1, »nich veraniaszt. darauf hinzuweilen, datz
nach der neuesten 'Verordnung de» Bunde rat mit Gefängnis bis
zn k »Jahre oder mit Ge'di.raie dis zn 1" "tN' Mark defirait mird.
wer Borrate von Gige»tstu»den. fi.r die Höchstpreise feftgeielzt srnd.
dem z»,ständigen Beamten gegenüber verheimlicht, also «u'ter An-
deren» sie de» der vvrgedachtenmonatlichen Borrat »meldnngen an¬
zugeben „nterlätzt. Cin ^ nrinthalten mit dem freihändigen Verkauf
aber bietet de»n Einzelnen angesick,ts der jederzeitigen Möglichkeit
der Anordnung de» zwanasmeifen Berkaufo oder der militärischen
Neql'ifition keinerlei Borten Insbesondere kann ein solcher
,'jwangvveik uck auch ungeordnet werden flir noch nicht aurge-
droschen«'» Getreide.

Bei dieser Sachlage »nutz ich daher dringend empfehlen. die frei*
kmndige Ankanf- tatigkeit s».r die Zentralstelle durch die dazu be*
rukene Zrommiffion. si,r deren Rechnung nach wie vor als Ver¬
treter des (tzrotzdandel- die Firma M Liteinann Sohn in Frank
kurt a M und ul3 'Vertreter der ländlichen Genossenschaften die
^entraldarlehnskasie für Deutschlandin Irank «i«rt a M den An
kauf besorgen, nachhaltig z»r untersriifzen

Wiesbaden, den 22 Dezember 1014
Der Regierung» Präsident.

Dr. von M e i ft e r

Bekanntmachung.
1. Montag, drn 4 Januar 1915, stndtt von Ost, di» 13 st, Uhr

vormltta9» mit) von 3 bis 5st, Uhr nachmittag», di« lZu. zahliino
der KriegsfamlIIin-Unlerstühungenftlr di« Seil vom I, dl, 15. Januar
statt nnd zwar:

Knfangrbuchllaben8 di» st auf Simmee 5,
Knfmtgidnchstaben>7 bi, ,3 auf Simmer I

d«» Nalhanf«».
2. ; t,r di« 8»wohn»r h«r VOkhstraß« erfolgt di« obengenannte

flu«jat| !una b«r«it» am ramtltst , d«n ! . I. tllt«. oon 3 dt» ft Uh«
ttn PolljtWitbnubf , walditrah» 52 Izi.-rfridfl werden zur,l «I,h«n
2«il auch di« 3»tt,I für c,b «n»mili«I ,>p ou»gaftcflt und oerabfolgt.

3. Di« -3alzlrnrg«n dünnen nur gegen Dorzeiguttg de« blan«n
kru»w«t»Itarlen getriftet werde».

4. Di« <mpfang»b«rechtigt«n werden dringend erfucht, sich ge¬
nau an dt« genannten Sellen zu Hallen,

Biebrich, den 31 Dezember 1914,
stdl' Uung stechunng». und stastenwefen: stulh ».

Lmtadnnst
Zur b' Ilun « von »!eufehr «wuuIch fll>lv!un, »karteA.

Olattiafle-ne« trüberen tvclwlustr» d » Blonst' rats werdan i»U
tabrtttlt ltlr dieieitiarn Deinen unh cherter , welwe unn den G nrti.
I»llo,ten »um neuen,Zab enlvniihen z.m woüen, 9k«tt,ahr»w«nl<h-
vbt >>>una»kert«n letten» her -Stabt anega,lebet,

Ban Orn tl ,Werbern einer fole en Kart» wird aniatontmcn.-ah er aus dlef» Meife lento« tückwül-fch« derb tn. i und »!lch
•rtnrifrtt* auf Mauert » lthrffillide ob.r mündliche Grolulaifoner.icht, t

Der t  15# wirb «»»schließlich»>tr Bplammlntln elnre (Irand-
no,f» ltlr ein . ost er , ll - rrl , le de» Zklmenba-te, tl' l wendet,

Oknchveethuachten wirbt !! die glamett der ttailet iudneer ohne
rlntobe b,r « tztt.-nttamntertt und he» «»«at ltea Ziel tao» eerilst nl-
l'cht: trnkee wird dann »utch oste illche « ekan taabe eine» B, r
Klitintll. * brr « avtinmiutmrtn un' it 81- 1 vuna a r ne»»h>l-n
«aei-iiltr, aber ohne ftomunn de» Zlaateaa Zl. -bnw , , -l-gt'verkett
,,, Die Kneten klll.nen lieget, Gmllchtunn von mir besten» 2 Mk,Mt da» chtltik

»l bei der blestgen Ztndikast»
dl bei vetrn K .u' man Bdolk Kr»»» Ihriedrtchktr I
et bei her » » ntt'ttt ' tnt >4o» Kd, Henw. tt , »elter 'tr 37

IN G nplan » »ci' utnintn Iverb tt
, , Weaet, de» wohliätiamt,'ltu«fe» laben wir »tt rechl zahlreicher« >t lligut g eraonrr.fi via.

Bled . ich bet» ist floveotbet 1914.
Der « aokstret « rmenoe' woltune

Nrr jahrsmonlch-Adlöfint-rkarlekt
haben bi» leh> lolgende P -rlanen »ikaust:

Dr Bier und ,Zenn
Be« V -91 . 1-st»' ,

irtf. SJInnr o Zuedlttonbae'chali,
_totolot. iia -t Bauti» lllrr
tHiiftm ,1' att
Voitdah VtOtolj, »ott,
Do ftftt Kitl,
lloit ltt. 9-b-er,

«okio tlk̂ ktov »Nd »tamftte»
He«. l Wttdcl»n,
Heuch»r . x\ n ,
4' uli»maiiii Zahnarzt,
Tv ftaUf f*J »\ »> btifnnt.
»ovo . « ’oM» vur tik. chn lNgSrat.
w».ii»v' Xv Fra «.
Vam SM un» .Xanulte
.♦nmilif Btau ' er »ichdäch' r.
SWfL«i«r - Vehver nnd HamUte.
Wfti 'T . i «nrri 'v Aren
Bs itf i m. a»a und Fan »tie
.'hoib Bo «rt

Ai-»-b n d .̂ ra ».
Z-liN'al ' o »., »q dt t '"N«untcrn . 1tttr'z
- ' t«. rr  B 4k »'merhlrnrak.
tj? . C Dtrek or.
rmt « Btil ^ag- rm«fiter.
Dr ^ ,».rn- . V. u »>r «n.
^tr ««'»r tivcfiut a D.Ivrrn ' i »in
,'liunniuuM. .Xabrtkdir»f«ov

Btebrtch. d»n .11 Dk»"mdrr I1M4
_ T *v Maalktvat. N V : Tr,,,.

versteverun, der Pacht- und Mietvertrag«, »oivtr der
Aulvmatrn und Mnslkiverke.

Z Stil Ma .tat Jänner 1913 find zn veestenern:
1 lottttlichr„ach Ta: ,tjtrlle 18 l her Aiempklstcttergefezze, vom

stl 7Z:tlt 20 Sanl 1909 sttlitpelpflichllgettPacht, und
Mlewenr .ige tauch die nur mündlich adgefchlostenett. fowi«
die VItier Pacht und v !-einertrüget, welche im Kalender,
tahrr l9I4  ln tOrltnng gewelett find,

2 die m.rt, larifftrll » II , de, grttattmen Gelehe» fteuerpfllch-
tigert 'llniomntfit und tnrüiantlchrn Mnfikwerke

il Die Verfirnertlitg hat z» erfolgen:
zn l durch dte dem -Verpachter oder Bermieler obliegende

lstnrichlnttg ritte» Pacht- nnd Mtelnerzeichniste» und Hin-
zahltmg d, t ctcni -r bei den Zullst«»«.! ober Sternpeloer-
retlertt, welche auch die Hormitiare zu den verzetchntstett»n-
rttlgelllich nrrablolgrn:

Z>t 2 durch -'Itttll.-idttttg des Altlotnaiett oder Mttftlwrrk» fei-
lens des btgenlüwrr » oder riusttüner» bei der zttstündigett
.lollflelle

< Nicht oder lllchl rechl,eilig beivlrlle Verllenertliig zieh, Br-
ftratllng nach fiili.
Wegen des ooransstchttlihen-.-tndrangs bei drn Zvllftellen wird

btr alsbaldige verfielirrnm, eillpfohten
Meshgden , de» 29 Dezentder 1914

ßünl^ iche» lhaaplzollainl.

Versteigerung.
klm Illen,10«. den5, Jonutr ». z», nachmlll», , 2 Uhl werden

im Ijole der stajertl« d,r ehemaligen llllleeofstzleefchulem viehrlch
"" HeereC.-te aller ßenfler und Ihren , fowi« ein lfanlen »stt» «ift»
und ein» steste-onlog« melstdielend gegen vorzohlnng ueefleigeel.

«Eingang zur staferne unn der Wilhelm Kalleftrafie au».
r,,l7« thgenifonoerwollunz Mainz,

* Zimmer »nh Küche I
" „ 1U ( rrn

_ Idstteß' 9

6«tu . .._
*K «E .ee'X .r7s7 'M

SSiunnimi
mit .-Inb' blle iNnd.einrlchtaogt
neuen End» Isedranr zu o.v-mieten, 8307

9k4». Ndelhstdstrô ^ ^((inini Md
»uneleuten *
^Pirlchfu , Dillhenstr, 4. 8,

Ti « Audfag« üoer « ßtltz.
Oelt n«iim« ich fiir unbe-
»rundet tturiiif . Warne vor
Weiieiserbreiluna

Atcha etde ».
watreedienllii , der avnaaez ».

cheddnianlnn» . . . » II
Lan »ai-norurn , 83.,
Kltd. elNgchmlne, 388
®nli l>ntane»«8« » 89

ßllffß ad I. Januar

Absahrtrzrtten vahnhos Viebrich-Sst.
» »fahrt nach tfranlfurl «. M. : 4,29 5,2!» «,!7 7.9» 8,14 8,41

10,89 12,M 1,11 2,14 3.21i 4,28 5,01 .1,24 7,21 8,41

Ibfahrl nach Mainz-lfplhhf,: 5,27 0,15 0.51 7,27 7,51 8,88
>9,14 19,21 11,30 12,31 12,43 U’,50 1.38 2,09 2,4»
3,10 3,52 4,24 4,54 5,43
8,43 >9,Id 11,91 11,37,

«,18 .1,52 7,32 7,53 8,47

Hitfunftsjeltttt vahnhos Viebrlch-Sft.
»ntunfl «an ßraulfurl a. m : tl.!I3 7.31 7,57 9,25 48,5,5 2.05

4,14 4.87 5,28 0,2' l 7,13 8,4-1 9,89 19,59 II, »9 12,38,

Rnknnfl »on MalliZ-ftpldhf. 5,19 «! 43 ».52 7,21 7,58 8,43
9.15 Ill.l-8 II. ,- 11,2 - 12,31 12,59 1,1« 1,3«
2.15 *.«* 3,2.5 5,47 1) 4.21 4,5t 5,17 «.Ist «,52 7,9,.
7,59 8,11 » t , II,I» 19,02D 19,19 19,48 n,3 « 12,43

Mcht in virbrich-Gft haltende Eil-,Schnell.,,.I».Sü-e
ln der Richtung nach$rantfvrt

»h wlndndent 9,1« 11,47 1,2« D 7,11 I) 10,I» D,

3« der»ichtuitz nach Matur
ab wlttbadtn : 5,3Nl> 0.41 9,9!) 1-2,18 D 1,85o 32120

7,490 11,07 D.

»bfahrlrzellen vahnhos vlebrlch wrst.
»chlnng IllolRt : 5,97 5,2,1 7,92 7,53 8,31 »,»t 9,4« 10.28

11,51 12.28 1,3.5 1,58 2.24 3,98 3.13 4.43 5,42 «2Z.5
7,20 7,33 8,98 8,»4 9,17 10,90 11,1» 1,98.

vlchknn, wleedaden: 1,52 ,5,52 «.27 7,40 8,1'. 8.H >0,92
1121  11,33 12,-1 | ,-R| 1,52 2,12 3,181 4,93 4,31
5,52 9,32 8,21 11,12 9,57 0 10,37 11,0« 1,95.

•Irettt lüge BI«kTl«f IQeft Mainz: 7, -4 1,4« «,45.

Nicht ln viebrich weft haltende Schnell,nnd vq»ge
ln der Richtung nach«llderhelm

ad » Ittdadrn : in .'/l 0 i,nl>  3 .43 0.

Richtung Wt«rbad»n- rangensch«albach
»dfahrlt,eilen ad tande . denkmal<n» « „ »streßt >t 4 Min. fplltr»

7,99 9,22 11,1» 1,2« ' 2,49 4,12 0,4» * 83» ,
Dit « st » br,e,chvtirn Züge fahren nur big Langen- r tdwaldach.

Richtung wlrrbaben- Lrbenheim- Medernhausen
8» « gghühtv: 8,19 8.99 8,88 n<rj  9,81 18315*,»» 4,32

8.84 0-59 7,50 8,47.
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